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Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgasminderungsziele-deutschlands#nationale-treibhausgasminderungsziele-und-deren-umsetzung 

Treibhausgasemissionen

Emissionen in der 

Landwirtschaft stagnierend/ 

leicht sinkend

Bedeutung steigt

https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgasminderungsziele-deutschlands#nationale-treibhausgasminderungsziele-und-deren-umsetzung
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Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/land-forstwirtschaft/beitrag-der-landwirtschaft-zu-den-treibhausgas#treibhausgas-emissionen-aus-der-landwirtschaft

Größten 

Emissionsfaktoren:

- Nutztierhaltung

- landwirtschaftliche Böden

Anteil in THG:

Methan (CH4): 61,6%

Lachgas (N2O): 33,6%

Kohlendioxid (CO2): 4,6%



Feinstaubbelastung
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© Kopfarbyte UG / Bosch + Partner GmbH (erstellt im Auftrag des UBA)

Landwirtschaft als 

wesentliche Quelle von 

Primären und sekundären 

(NH3) Feinstaub

Landwirtschaft mit etwa 

95% Hauptemittent des 

Luftschadstoffs Ammoniak (NH3)

in Deutschland

> 70% davon aus Tierhaltung:

• Rinderhaltung 43%

• Schweinehaltung 19%

• Geflügelhaltung 8%

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/themen/landwirtschaft/umweltbelastungen-der-landwirtschaft/ammoniak-geruch-staub#emissionen-der-landwirtschaft



Kontext Deutschland
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Kompetenznetzwerk Nutztierhaltung 2020
• Empfehlungen zum Umbau der Nutztierhaltung

• Finanzierung durch Internalisierung externer Kosten (Abgabe, Steuer, MwSt-Anpassung)

• Vertrauensverlust durch fehlend Umsetzung

ZKL 2021
• „negativen externen Effekte einer unveränderten Weiterführung des heutigen 

Agrar- und Ernährungssystems monetär auf einen hohen zweistelligen 

Milliardenbetrag jährlich belaufen“

• „Einführung einer Abgabe auf Lebensmittel tierischen Ursprungs 

(z. B. Milchprodukte, Fleisch oder Eier),“

• Belastung einkommensschwacher Haushalte ausgleichen

• Szenarien zum Umgang mit externen Kosten (Gesellschaft, Marktwirtschaft, Ordnungsrecht)



Kontext EU & Global
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Im Zuge der GAP:

Anwendung des 

Polluter Pays Principle

True cost accounting 

(TCA) zur Ermittlung der 

versteckten (externen) 

Kosten

2-Phasen: 

1) Ermittlung der 

externen Kosten 

(national)

2) Priorisierung, 

gesellschaftliche 

Debatte



Kontext EU
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Ca. 80% der THG Emissionen 

im Emissionshandel

Landwirtschaft und 

Landnutzung als größter Sektor 

bisher nicht mit integriert

Ein ETS 3 für Landwirtschaft 

wird zurzeit diskutiert



Berechnung der externen 
Umweltkosten die bei der 
Produktion und dem Konsum 
von tierischen Lebensmitteln 
entstehen 
(Lebenszyklusanalyse)
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Preisinstrumente zur 
Internalisierung der externen 
Kosten  



Produktgruppen:
Fleisch (Rind-, Schwein-, 
Hähnchenfleisch)
Milchprodukte (Milch und Käse) 
Eier
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Betrachtung der gesamten 
Wertschöpfungskette von 
Produktion und Verarbeitung

Methodische Einführung

Eigene Abbildung: Korteland et al. 2023

Insgesamt 14 
Wirkungskategorien



• Rindfleisch aus der Rinderhaltung 
(einschließlich Kalbfleisch) hat die 
höchsten externen Kosten
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Own source

Auswertung der externen Gesamtkosten

• Milch hat die geringsten 
Umweltkosten von 0,29 €/kg

• Feinstaubemissionen und THG 
verursachen die höchsten Kosten

• Die gesamten externen 
Umweltkosten belaufen sich auf 
mindestens € 22 Mrd. pro Jahr
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Own source

Mengenbezogene Verbrauchssteuer

Einsparungspotenzial für Folgekosten: 
€ 5,9 Mrd. Pro Jahr 
€ 71 pro Einwohner pro Jahr
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Own source

Normalsteursatz von 19% auf tierische Lebensmittel

Einsparungspotenzial für Folgekosten: 
€ 1,2 Mio. Pro Jahr
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Own source

Mehreinnahmen durch den Staat und Verwendung

Preisinstrumente Korteland et al. 

2023

Karpenstein et al. 

2021*

Verbrauchsteuer € 16 Mrd. Pro 

Jahr

€ 4,2 Mrd. Pro 

Jahr

MwSt-Anpassung € 5,7 Mrd. Pro 

Jahr

€ 5,5-6,7 Mrd. Pro 

Jahr

Erhebliche Mehreinnahmen 

durch den Staat

Finanzierung des Umbaus der 

Nutztierhaltung und Entlastung 

der Verbraucher*innen

Entlastungsmaßnahmen Durchschnittliche 

Kosten pro Jahr

0% auf Obst und Gemüse € 2 Mrd.

Umbau der Nutztierhaltung € 2,5 -3,5 Mrd.**

** Deblitz et al. 2021 Politikfolgenabschätzung zu den Empfehlungen des 

Kompetenznetzwerks Nutztierhaltung 

* Karpenstein et al. 2021 Marchbarkeitsstudie zur rechtlichen und förderpolitischen 

Begleitung einer langfristigen Transformation der deutschen Nutztierhaltung
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Produktion und Konsum tierischer Lebensmittel verursacht 

signifikante Umweltkosten von ca. 22 Mrd. Euro pro Jahr

Die Umweltkosten werden von der gesamten Gesellschaft getragen

Die Internalisierung ist möglich: mengenbezogene Verbrauchsteuer 

oder Normalsteuersatz auf tierische Lebensmittel

Teil-Internalisierung bereits geeint durch zivilgesellschaftliche Akteure

Fehlende Bereitschaft von Seiten der Politik zur Umsetzung von 

Preisinstrumenten

Mehreinnahmen durch den Staat von € 5,7 – 16 Mrd. pro Jahr 

Finanzierung des Umbaus der Nutztierhaltung und 

Entlastung der Verbraucherinnen und Verbraucher z.b. 0% MwSt auf 

Obst und Gemüse

Fazit
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